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aber ſich daruber einen Scrupelgemachet unddie mconvenmtien deſſen vorgeſtellet.
eo hatten dieſelben Allergnadigſt reſlolviret daß hinfin keine dergleichen Edicta, Mandata und Berordnungen au

ſer wann ſelbige Eccleſiaſtica KirchenSachen und derglein concerniren von der Cantzel fernerhin abgeleſen ſfondern
in denen Stadten die Burgerſchafft zu Rgathhauſe convocut und Jhnen das Edickum daſelbſt offentlich publiciret auch
darauff zu Rathhauſe affigiret auff denen Dorffern aber dn æbemeinde nach vollendeter Predigt von dem Prediger bey

i

ſth V drungin gantzen Landppublieiren laſſen und daruber halten ſolten als wird mannig—

ſammen zu bleiben ermahnet und Thnen das Edickum odenerordnung von den K—uſter nach Gelegenheit der Zeit und der
Witterung wann es fuglich geſchehen kan auff den Kirchhae ſonſten aber in der Kirchen vorgeleſen und publiciret folglich
auch an der Foirchthure oder wo es herkommens in den 1rug angeſchlagen werden ſolle und Uns anbey Allergnadigſt

anbefohlen daß wir o anen eror v—lich in Lande ſolches hierdurch kund gemachet ſich hiernach fi achten Signatum Halberſtadt den 17ten Aprill i71z.










	Des Allerdurchlauchtigsten Groszmächtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friderich Wilhelm, Königs in Preussen, Marggraffens zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerers und Chur-Fürstens ... Wir Stadthalter ... des Fürstenthums Halberstadt ... Fügen hiermit männiglich zu wissen ... daß weiln eine geraume Zeit her die Gewohnheit eingeschlichen, daß ohne Unterscheid alle und jede das Policey-Wesen und andere Profan-Sachen concernirende Edicta Mandata und Verordnungen von denen Cantzeln abzulesen und
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